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Llitaui StMügs Dank i>l Mtiium

>Z-.icrrlr> IM7.

Tüdwest-(L'rke Entnw- und Hnhette-Ztrafre.
Line gegenseitige ohne Aktien
Rapitcil znr Lrmnthignng zn Ersparnissen.

Pailimxrc, !>. Mär >!>>>,.

Ta TireNorium liai eine

EXlvcc-Dioibende
n>- Anic Non eine, In,ir Prozent > eo Zanr Nie da nüi den, Ni. Mäe inw

n Sude eäende tznl nns Ne inonnlNckcn BNnnicn Non ckonN erNnei, die ~ Pinien
dcreckNüi sind, die ei gai,r oder darüdcr uor I. Av> >!>! eriNlnci ivnrdc.

Tirse (eeira-Tiuidendc von einen, l,alben Pro-,ein und die regulären lüde
Nchen pinsen von drei und cinliaid Prozent > ergeben

Vier Prozent s tü)
ns ckonN. dir zn der cexira Tintdendr berechligl sind.

ctonli. die in nnd nach dem I. AurN Wiö cräsnei wurde und zn Pinien berechtig!

sind, werden die regulären jährlichen Pinien uns nionaNiche Piianzen zur Aule dem drei

und einholt, Prozent >!<-': > erhaNen.

-Die Nxlra-Tioidendc nnd die regniären Piusen werden ans den Need oer Non
nn, I. April eingciragen und in nnd nach dem dritte Moniag i> Aprtt jl7, znr t!in-
tragnng in die 'LniNnngc-dächcr der Dcvosiloren bereit nnd. wenn nicht gezogen, von,
>. Avril zn Piusen berechtig, sein.

Slaat. und Stadt Steuern werden Von der Paul bezahlt.
(März-I-Ti William M. Hahde, Präsident.

The Savings Kimlr
of K;rltimore.

2. -Mür., Nil.
Ter Prnsideni und die TireNaren linden

eine Enra.Liaidrniic ~ur Pnie van einem di-
den Brnrenl isz Brozenii us nlie Mdnnllichen
Sdttlo Bilniiicn iis solche Teposile erlinrl,
die dor dem I. April u>lü slir ein gnbr oocr
iilnger iis der Bnnl lagen.

Tie ckrlrg-Tidldeiide von einem bniden Pro-
c.eni und die NirNchen Zinsen von ZL Pro,
lein ergedcn I Proreni uro gnbr nns Ue ,;u
der Erlra-Tividcnde derechiinlen VviiN uiiv
werden nm und nnch Moniag. 17. Adr. si,r
die Elnlnigiing in die QnNtungoditcher der
Teiivsllorcii dereii sein. Tlndl- und TlnaN!-
-aicuern von der Bgiil beendn.

PNUta, s. vonNiNil,
- -Sldr29.T>

Deutsche Spnrbniik von Baltimore.
Siidwesi-csite

Baltimore- nd Cutaw-Strnsrc.
ktssc iäglich an o bia i> Udr.

Tonneeslng Abend va > di 9 Ui,r.
Die >ieider Ivcrden ne in sicheren Awen

nd LdNgaNoneil lind ausgcwdiiNeii LilivoNikle
ligeikgi.

darle Sdilman, Prissidcni.
William Svlimn, -chadincNlcr.

TireNaren
. -liNrieS HdNmaii. Viiilge.
' .--eil Igiiüe. S-irri, :>,. üindeninn,

/>. seiMi Adnn-r. Siedege ö. .nndli,
d lliedcrlncchi. l-ienrge B.!. Semmcier.
senrli T Trciier. oi. (!. itiiivdel.
A>!llinm Ldioiinn. .Senn, Lüchling.

Hummer Kecker.
Teutsches Bank- und Wcchselgcschäft.

MiiilNeder der AlNendörlc
2l> Svlltb-Sttasir.

Anlional Bans os lsommcrcc" (gediinde.

An niid Versnus von ANien und S'biignNo-
iie. Wechsel und Ureftiidrieie auf Nile liNiivt
inchNchen Ziiidle EnronnP. An und BerlansIremdrr Melosorlen, sowie AnSserlignng von
Sdliiiinchlen. Echissdigrien ddii und mich i
Tr-iiNchlnnd. <2lv>27—)

NrttiontUExchttngeßa.ik

Hopkins Place und Gcrmnn-Strnsie.

avilnl >N,.-,l>.ttii

UederschnS nd Profile .'.MN,

Fhr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherlicilskästcn zu vrrmirthcn.

Wal da Newcomer, Präsiden!.
P. -P. s!nnralk. Nnisirer.
SNiilon M. Moraan,

<>,i>iitiS,s7;i ,i!se- .iknssirer.

Lchnmacher -Vr
Foremnn, Än'7'
sind dw cciliiwr. dir 2l>- ->um Nnd- nd Zicrn-
ll-1.-<-n ln-aiiiticu üützNchl- INiiN-. MN km
..Lo-N-ichN-- NnN-nNi-mmrr AcgiNnlor --- sin
IN- Itt wdcr Pl-zil-I'ui! c> clomsorl.

Schumacher öe Fvrcman, Optiker.
IN! Wos>-t!rxi<ilan-Llri>str.

cT--t>l23-0

Baltimorer fiir ls>l6
brsindet sich Iciit iintcr Presse.

Tie Verleger wimichen, dnsl Ile Eiiicewer-
seinen, girnien oder ckerneraliunen, die irr
eidresse seN deni !. gceinden linde
der die eine Wotiiiunns-iüerdndernnn in eich-er dor,;uei,nicn deadsichllgeii. >le
nlle lind neue Adresse nn das Buren dieser
Stclellschnsl sdsnri einsende.

R. L. Polt L- Co.,
K. M. B. Haneke, elchSslasÜbree.

—l2ost Cnltzert Building.
<Fe,,2S-)

Nie Psandlkide werden et gadr nusdewndrt.
i-labiiei l:S.

„keunsoNdaled Lon csamdnnd-Z
Ar. I, Vord <<>.Zirilsic.

S. Äniabed So,
Ar. 07S. West-Baliimore-Striisic.

Lderieiie illnte us raste Psnndlkilicii.
Selie-n-ckinnann c> Priviiidiieen.

Motor- - Gyck'es-
Neue und gebrauchte

Harley-Davidson-,Hiotorrn.

Bene, vv P2(X>—PMst.OO

! Gebrauchte, von... .PIOO—P2OO.OO
!

Andere Fabrikate von !k7st—3>l7st.OO

Alle in bestem Zustande und

garanlirt.

Dküiz Motor Lo.
61 j West-Noith-Avt.

dfd
Auto Unfall.

Be w Bor k. st. März. Frl.
Margaret Hvland wurde gelödlet
und sieben andere erlitten Verletzun-
gen. als auf der Straste nach Bcw
Röchelte das Automobil des FrlS.
Georgine Ifelin mit der Rlnschine
des Hrn. Warren T. Bewcomb von
Plainficld, B. collidirte.

Bewcomb nnirdc unter der An-
schuldigung deS angeblichen Todt-
schlagS verhaftet.

Felix Diaz i Gnntenialn.

e w Orte a n S. st. Bstirz. —F.
R. Villanceneio. der liiefige Earranza-
Eonsul, kündigte an, das; er ans
Stadl Guatemala eine.Eabeldepeiche
erhalten habe, welche besagte, das;
Felix Diaz mit 900 Mann sich in der
Stadt befinde.

Bach der dem Conju! gewordenen
(Information fungirt Histiinie Aani
la>- al:- kibef des Diazst'cheu Stabes.

vlnien" üttNUm t'vc, e,

f,„d der < Lt
i z -ckitzr

Eo l. Hon s e z n rückg e >. ehrt.
- s, s,-.

B' e w V o r k. st. März. Eol. E.
M. Hanse, der persönliche Vertreter
des Präsidenten Wilson, ist heute an
Bord des Dampfers „Rotterdam"
nach Erledigung seiner Mission in
den kriegführenden Ländern nach hier
zurückgekehrt. Er bewahrte sei ge-
wohntes Schweigen, welches ihm
schon auf der ganze Reste einen Ba-
uten gemacht hat. Er weigerte sich,
irgendwelche fragen bezüglich seiner
Reise zu beantworten. Er wird sich
unverzüglich nach Washington böge
be, um Präsident Wilson Bericht zu
erstatten.

Eol. Honse bat Berlin. London
und Paris besticht und mit den füh-
rende. deutschen, britischen und frnn-
zösstchen Staatsmännern eoisterirt.

Es wird angenommen, das; sein
Aufentball in de deutschen Reichs-
hanpjsiad! vornehmlich dem Zwecke
diente, die Denstctzen über die Hal-
tung der Vereinigten Siaaten in der
? nbmarine-,Trage aufzuklären.

Baltimore, Md., Moutaq. den 6. März 1916.
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Nr. 66.

Tit „Miilvt"fliittertt heiuttvärts.
Htldtnjkhiss kehrt lieuttbeladen zurück.

Die ZtMlilit.
Unternehmen neuen

Aufriss.

Ans die Nordost'Küste von
(s'ngland.

Der britische Bericht bringt noch ke>

erlei Information über das Re

snltat des llebcrsalls. Ei

Theil der herabgeworfenen Vom

ben angeblich i die See gefal

le. Was das französische
kriegslmreau über die Entwicke-

lungen vor Verdun sagt.

2on d o , 0. März. In der
Bacht ans beute wurde ei neuer
,steppet! Angriff auf England n
ternommen. Zwei feindliche Luft-
schiffe flogen über die Bordost-Küste
von England.

Die offizielle Ankündigung von
dem Ueberfall gibt keinerlei Infor-
mation bezüglich des etwa angerich-
tete Schadens.

„stur stcit dieses Berichtes," so
heisst es in der Ankündigung, „find
die Bewegungen der Luftschiffe noch
nicht genau festgestellt. Einige der
herabgeworfenen Boniben sielen nahe
dem Ufer in die See. Ob aber an
Land Schade angerichtet wurde, da-
rüber ist och keine Information znr
Hand?

Eine ergänzende Erklärung wird
später erlassen werden."

Das fra n z ösische Abe n d-
Biil> cki n.

P a r i S, st. März. Das heute
Abend vom französischen Kriegs-Bü-
reau veröffentlichte offizielle Bulle
tin hat nachstehenden Wortlaut,

„Bördlich von Soissons habe un-
sere Batterien ei febr wirksames
Heuer gegen die feindlichen Werke ge-

richtet.
In den Argonnen beschost unsere

Artillerie die deutsche Organisation

nahe der Streiche nach Benarville,
nördlich von Harazee, und bei Haute
Ehevanchee.

Bördlich von Verdun gab es sehr
heftige Artillerie Aktionen, beson-
ders zwischen dem Hendremont Wald
und Hort Donanmont. Der Feind
war jedoch nicht im Stande, seine
Angriffe in dieser (legend zu erneu
er.

Bezüglich des Dorfes Tonaumont
hat sich die Sachlage nicht geändert:
wir halten die unmittelbare stngän-
ge zu dem Dorfe.

Im Walde östlich von Vacheraii-
ville wurde ein deutscher Vorstost ge-
gen unsere vorgeschobenen Positionen
znrückgeichlagen.

Im Woevre Distrikt ereignete sich
ein sehr heftiges Bombardement in
der Bachbarschaft von stresnes und
östlich von Handimont.

Unsere Artillerie legte ans der gan-

zen Front eine sehr lebhafte Thätig-
leit an den Tag: sie befchost Trnp-
pen im Borden von Vacherauville,
nabe dem Bois des Fosfes, und in der
Bachbarschaft von Lonvemont.

Einer unserer Aeroplnne warf ge-
stern Abend mehrere Bomben ans
den Bahnhof von EonflanS, wo es
sehr lebhaft zuging."
D er ir a n z ösische B' ach m i t -

t a g s beri ch t.

Kanonade dauert fort.

Ducti Ireiue Ant<>ntcricul.tivueil

Aus dtr Schlochtsroot vor Verdun.

Scharfe Gefechte nahe Ladoiiviller.

Die Russen nahe Jvonkst zurücktteworseu.

Verichl des deutschen cheneralstnds.
Berlin, st. März <bi London). Die französische Artillerie

nterhnlt besonders in der Gegend von Verdun ein sehr heftiges Feuer;
doch es haben sich keine F„fnterie-.Eiiipse von Bedentnng abgespielt.

Diese Kunde bringt der amtliche Bericht, der hrnte Nachmittag von
der deutschen obersten Hrerrsleitnn g ausgegeben wnrdr. Nachstehend
der volle Wortlaut desselben:

W c sl l ich e r Kriegs s ck, a n p l ,i N.
„Gegen Abend entwickelte sich an mehreren Punkten der Front

das feindliche Artillene-F-ener zu grosser Lebhaftigkeit. Zwischen der
Maas nd der Mosel unterhielten dir französischen Batterien ein sehr
intensives Bombardement, insbesondere in der Gegend von Donanmont.
Cs gab jedoch keine Fnfanterie-Gefcchte von Bedentnng.

Ilm nnnöthige Verluste zn vermeiden, haben wir gestern die
Schützengräben gccränmt, die wir n, 28. Februar in der Nah des Wal-
des von Thcinville, nordöstlich von Bndonvillrs (in Lothringen) den
Franzosen entrissen hatten, da der Feind ei cvnzentrirtes Fener gegen
diese Stellungen richtete.

Lest l i ck, r r Krieg s s ck, a pl a tz.
In der Nachbarschaft van Illukst konnte rin geplanter Angriff der

Russe, der Minen-Operationen folgte, nicht zur Durchführung gebracht
werden, da unser Feuer den Feind zurücktrieb.

Ansklärnitgs - Abtheilungen des Feindes versuchte, n anderen Stel-
len vorzurücken, wurden jedoch zurückgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Ans der Balkan-Front haben sich keine Ereignisse von erwiihncns-

wcrther Wichtigkeit zugetragen."

ker Regenfall uns der ivestlichen
Front und beute siel Schnee.
Wa s gj e B rite >el d e .

L e do , st. März. Der he
tige essizielse Bericht des britische
'irmec -Ha > ipta > >arlicr§ sagt:

„In der lebte Bacht wurde dies
Handgranaten Kämpfe i den kra
ter uerdästlich von Vermelles fert
gesetzt-

Heute war die feindliche Artillerie!
besonders um Loos und ardäsltich
va Buer sebr aktiv.

Die Situation am Aper Eami-
nes-kanal ist ruhig. Unsere Trnp

ve bebaupte das Terrain, das üo
dort ai 2. März zurückeroberten."
Die ü blich e n ll e bertrei -

b
L o do , st. März. Die bri-

tische,: Militärsachverständiqcn schät-
zen, das; die dentfchen Verluste i der

soweit etwa 100,-
000 an Todten und ebensoviel an
Verwundete betrage. Die Milser
deute n, das; der Prozentsatz der
Todte im Vcrbältnis; zu der Zahl
der Verwundete in den Kämpfen
uni Perdu ei bedeutend gröberer
war, als i irgend einer andere
Schlacht des Krieges.
G e wältig e r Bl -

verbra ch.
P a r is, st. Blärz. Französische

Artillerie-Offiziere, ivelche an der
Schlacht vor Bord tbeilnabnien,
schätze, das; die Deutschen wäbrend
der erste vier Tage des blutigen
Ringens ans der Weflfront 2,000,-
000 Oieschosse feuerie. Die meiste
derselben schwere Kalibers. Der
Munitionsverbrauch der Franzosen
war ihrer Ansicht nach eine etwa
ebenso graste.

Eine solchen gewaltige Austnand
von Munition bat es noch nie zuvor
gegeben, selbst nicht in der Cham-
pagne-Offensive.

Die Deutschen benutze angeblich

s -

bei ihren Angriffen verschiedenartige
Maschinen zum Schleudern von bren-
nenden Flüssigkeiten. Auch Stick-
gas Bomben und stünd - Bomben
wurden von den Deutschen in diesen
Kämpfen verwandt.

Wa s England angeblich
a n amcrik anis ch e n Gc -

schos se n verbra u ch t.
L o do n, 5. März. David

Llovd OZeorgr der britische Muni.-
tions-Minisler, erklärte heute bezug
lich des Verbrauchs amerikanischer
Geschosse durch die britische Armee:

„In der deutsch - amerikanischen
Presse ist behauptet worden, das; die
Lieferung von Munition seitens der
Vereinigten Staaten an die Murten
einer der Hanptfaktoren ist. die znr
Verlängerung des.Krieges beitragen.
Dem ist nicht so. Die ans den Ver-
einigten Staaten erhaltene Munition
bildet nur einen kleinen Theil des
Munitionsverbrauchs auf der briti-
schen grollt."
B ritisch e r D a i p f e r „R o t h e-

s a h" v eise n k t.
London, st. März. - Llond's

Bürean berichtet, das; der britische
Dampfer „Rotbesan" durch ein Un-
terseeboot versenkt worden ist. Die
Bemannung wurde gerettet.

(Der Dampfer „Rotbesah" hatte
einen Rauminhalt von 2007 Tonnen.
Sein Hcimathhafen war Cardiff.
Den letzten Berichten nach war der
Dampfer am 2. Februar von Elnde
in Barcelona angekommen.l

B ritis ch e Willk ü r l, e r r
s ch a f t .

London. :>. März. (Durch den
Censor aufgehalten.) Der norwe-
gische Dampfer „Vanl Pagh", der am
l. Februar von Port Arthur. Terns.
nach ololhenbnrg abfuhr, ist von den
britischen Autoritäten nach Kirkwalt
gebracht worden.

Der Dampfer barte ein Cargo von
i BanmwoUsamenlnchen an Bord.

Gtkröut.
Der Siegeszug der

„Möwe."

Durch stlürkliche Rückkehr
zur Heimath.

In Wilhelmshaven ist der HütfS
Kreuzer angelangt. - Mitten

durch den Cordon feindlicher
Kriegsschiffe hindurch bahnte er i
sich einen Weg. Das Schluß
Kapitel einer Heldengeschichte.

Fünfzehn Schisse brachte die

„Möwe" zur Strecke.

B erli n. via London, st. März.
Es wurde heute hier die amtliche

Ankündigung gemacht, daß der deut-
sche Hülfskrenzer „Möwe in einem
deutschen Hafen angelangt ist. Er!
hatte eine große Anzahl britischer!
Gefangener nnd Goldbarren im!
Werthe von 1.000,000 Mark (etwa
P2sto,ooo> an Bord.

Die Ankündigung fügt hinzu, das;
die „Möwe" Ist Schisse zur Strecke!
brachte und a mehreren Stellen Mi
nen legte. Eine der von dem Kreu-
zer gelegten Minen hatte den Unter-
gang des britischen Schlachtschiffes
„King Edward der Siebente" zur
Folge.

Nachstehend der volle Wortlaut
des Berichtes der Admiralität:^

„Der Adniiralitätsstah berichtet,
das; S. M. S. „Möwe", Eommaii
dant Capital, Burggraf Gras von
Dolma-Lchlodie. nach einer sich ans
mehrere Monate erstreckenden erfolg
reichen Streife heute in einem hei
mathlichei, Hase anlangte. Tie
„Möwe" batte vier britische Offizie-
re, 100 Mann von Mannfchafteii
feindlicher Dampfer, unter diesen
U)9 Indier, als Gefangene an Bord:
ferner >,00,000 Mark in Gold-Bar
ren.

Tie „Möwe" kaperte die folgenden
feindlichen Schiffe, von denen der
größte Theil versenkt und ei kleiner
Theil als Prisen nach neutralen Hä
sei, gesandt wurde:

Die britischen Dampfer „Eor
bridge," 9.087 Tonnen: „Author,"
9,t90 Tonnen: „Trader", 9,008
Tonnen: „Ariadne," 9,905 t Tonnen:
„Dromubh", 9,027 Tonnen: „Far
riiigford," 9,l IO Tonnen: „Elan
Martavish," st,Blo Tonnen: „Ap-
pam," 7,781 Tonnen: „Weftburn."
9,900 Tonnen: „Horace". 9,895 t
Tonnen: „Flamenco". 1,029 Ton-
nen: „Saron Princc," 9,171 Ton
neu: das britische Segelschiff „Edin-
bnrgh", 1,179 Tonnen: den franzö-
sischen Dampser „Maroni," 9,109
Tonnen: de belgischen Dampfer
„Luxemburg," 1,922 Tonnen.

An mehreren Punkten der feindli-
chen Küste legte die „Möwe" Minen,
denen unter anderen Schissen das
britische Schlachtschiff „King Edward
7." znm Opier fiel."

Liei in Wi lh e l m s habe n
e i n.

L o n d o n, st. März. Eine De-
pesche ans Amsterdam an die „Ex-
change Telegraph Eo." besagt, daß
die „Möwe" gestern in Wilhelmsha-
ven anlangte.

Graf Dohna, der Commandant des
Hülfskreuzers, hat das Eiserne Kreuz
erster Klasse erhalten, die Mitglieder
der Besatzung das Eiserne kreuz
zweiter Klasse.

Gras Dohna hat Befehl erhalten,
sich Heist Kaiser im Hauptquartier
zn meldeii.

lDie „Möwe" hat damit, daß es ihr
gelang, nach ihrem erfolgreichen
Streifzng, sicher einen HeimathSha-
fei, zn erreiche, eincs der gelungen-
sten Hufarcnstückchen des gaiizenkrie-
ges vollbracht.

Der große deutsche Kriegshafen
Wilhelmshaven liegt an der Bord-

see: und durch diese Gewässer, welche
von der britischen Flotte mit besvnde
rer Wachsamkeit patronillirt werden,
sozusagen mitte durch einen Cordon
feindlicher Schiffe hindurch ins; sich
das Heldenschiff einen Weg gebahnt
haben.

Die „Möwe" war es, welche den
britischen Dampser „Appam" kaperte,
der am l. Februar von einer den!
scheu Prisen-Mannschast unter der
Führung des Lieutenants Han--
Berg in den Hafen von Bewvort
Bews gebracht worden war.

Znr Zeit der Kaperung des- „Ap-
pam" hatte die „Möwe" hereils he-
ben englische Schiffe znr Strecke ge
brach!. Ein grober Theil der Be
mannung und Passagiere dieser

! Schisse war damals von der deutschen
Prisen-Mannschast an Bord des „Ap-
Pam" nach den Vereinigten Staaten
gebracht worden, wo dieselben aus
Anordnng der amerikanischen Autori-
täten freigelassen wurden.

DaS Nächste, was von der „Möwe"
gehört wurde, kam, als Ende letzten
Monats der britische Dampfer „West
bnr" unter Führung einer deutschen
Prisen Mannschaft an den Kanari

i scheu Inseln anlangte. ES wurde
dann bekannt gegeben, das; die „Mö

i we" an der Küste von Brasilien fünf
weitere Schiffe gekapert, bezw. uer
senkt habe.

Bon der Kaperung zweier der
: Schiffe, ivelche der „Möwe" zur Ben
>te sielen, war bis gestern nichts be
kannt: diese Schiffe sind der „Sazon
Prinee" und der „Maroni", die beide
ii transatlantischen Dienste standen.

Der „Laron Princc", ein EI7I
Tonneiischiff von !ist2 Fus; Länge,
wurde im labre 1890 in Sunder-
land gebaut. Er war das Eigenthum
der „Prinee Linie" von Beweastlc.
England: den letzten Berichte nach
fuhr der Dampfer am 12. Februar
vo Borfoll nach Manchester ab.

Der Dampser „Maroni" fntzr um
19. Februar von Bordeaux nach New-

Bork ab. Er wurde im Jahre 1909
in Port de Bonx gebaut und war dac-
Eigentimm der „Compagnie Generale
TranSatlantigne" in Havre. Der
Dampfer hatte einen Rauminhalt
von !!lk)9 Tonnen Brutto und eine
Länge von 912 Fns;.

Beide Schisse wurden offenbar vo
der „Möwe" zur Strecke gebracht,
während sich dieselbe ans der Heim
fahrt befand, wie die Abfahrt-Taten
bei beiden Tainpscrn erkennen last
seit.

Zum Mindesten ein Thei! des Gel
des, welches die „Möwe" heimbrach
tc, mar dem britischen Dampser „Atz
Pam" abgenommen worden.

Seit der Ankunft deS „Appam" in
Newport BewS kamen wiedcrhvlie
Meldungen nach hier, die von dem
Ansciitlmlt des deutschen Kreuzers in
verschiedenen Theilen des atlanlstchen
Oceans Kunde gaben, doch keiner d,- -

ser Berichte fand Bestätigung.
Bor einigen Tagen kam aus Rio

Janeiro die Depesche, das; ein briti-
scher Kreuzer die „Möwe" getapen
nd nach Trinidad gebracht habe.

In London wurde am 10. Januar
angekündigt, das; daS britische
Schlachtschiff „King Edward 7." ant
eine Mine gcstoszcn und gesiinlen fei.
Tie Art des Unfalles wurde geheim
gehalten. Es wurde berichtet, dast
kein Lebcnsverlust zu verzeichnen war
und das; nur zwei Männer verletzt
wurden.

Graf Dohna, der Eonunanöant der
„Möwe." gehört zu dem Schlodien
Zweige der Famllic, deren Ober
Haupt Fürst RichardMlhelm Ludwig
zu Dohna Schlobitten, Burggraf
zn Dohna ist.

Graf Dolma war früher der Com-
mandant des Kanonenbootes „Tsing
Tan" in chinesischen Gewässern.)

Deal, England, st. März. Sie
be Seeleute von dem norwegischen
Dampfer „Egcro" haben, wie hier
geglaubt wird, den Ertrinkungstod
geinnden, als der Dampfer ach ei
ner Eollision mit einem unbekannte
Daiiipst'r sank.

stTer Dampser „Egero" hatte ei
nen Rauminhalt von 1.97t) Tonnen
nnd wurde im labre <BB9 gebaut.)

P a i is. B'ach der
henligen Aiikündignng des französi-
schen kistegsbüreans dauern blutige
Kämpfe in der Berdnn-Gegend, vor
nehmlich bei Donanmont. fort. Die
Dent'chei, machlen dem Berich: Mi-
scher eine sehr energische Porslos;

auf der Front. die sich vom Handre-
mont Walde bis zn dei Fort Donan-
niont erstreckt. Dieser Angrifi wurde
von de braunste ,;uriickgeschlage>>,
obwvbl die Deutsche selir bedeutende
Irnppenmassen in's Feld sandte.

In der lebte Bucht I,errichte stur


